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für Schutz und Sicherheit

Vereinigung 
für die Sicherheit 
der Wirtschaft 

Vereinigung für die Sicherheit der Wirtschaft e.V.
Wilhelm-Theodor-Römheld-Straße 30
D - 55130 Mainz

Tel.: +49 (0)6131 - 57 607 - 0 
Fax: +49 (0)6131 - 57 607 - 19

E-Mail: info@vsw.de
www.vsw.de

w
w

w
.c

dr
b.

de

Personenschutz

Werkschutz

Großobjekte

Leitstellen

Großveranstaltungen

Führungsaufgaben

Verantwortung

Vergütung

Qualifizierung

Ausbilderkompetenz

Gerade in der Bewachungs- und Sicherheitsbranche wächst der 
Bedarf an qualifizierten Führungskräften, die sich der Verantwortung 
für Betriebsabläufe und Mitarbeiter stellen. 

Die Vereinigung für die Sicherheit der Wirtschaft e.V. (VSW) bietet 
einen Lehrgang zur Weiterbildung als „Geprüfter Industriemeister (m/w) 
für Schutz und Sicherheit“ an.

Geprüfter Meister (m/w) 
für Schutz und Sicherheit (IHK)



 

Rheinland-Pfalz
Saarland

Hessen

Melden Sie sich einfach und unkompliziert online an. 
Unter www.vsw.de und Geprüfter Meister (m/w) 
für Schutz und Sicherheit (IHK). 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: info@vsw.de

Die Schlüsselstellung weiter ausbauen
Das Thema Sicherheit nimmt bei Unternehmen und Behörden einen großen 
Raum ein – qualifizierte Führungskräfte in diesem Bereich sind sehr gefragt.  
Industriemeister für Schutz und Sicherheit planen, entwickeln und setzen 
Sicherheits- und Ordnungsmaßnahmen verantwortungsvoll um. Diese Auf-
gabenbereiche können mit dem VSW-Lehrgang „Geprüfter Meister (m/w)  
für Schutz und Sicherheit (IHK)“ weiter qualifiziert werden. 

Eine wichtige Rolle spielen
Der Lehrgang bietet die Möglichkeit, als geprüfter Industriemeister federführend 
und verantwortungsvoller zu arbeiten. Nach erfolgreichem Abschluss der 
Prüfung erhalten die Teilnehmer ein IHK-zertifiziertes Prüfungszeugnis. 
Dieses befähigt, in privaten, öffentlichen und produzierenden Unternehmen 
Führungskräfte und Mitarbeiter in allen Fragen des Sicherheitswesens zu 
beraten und zu unterstützen. 

Praxisnahe Experten
Der Lehrgang zur Weiterbildung zum „Geprüften Meister (m/w) für Schutz und 
Sicherheit (IHK)“ wird von praxisnahen und fachspezifischen Dozenten darge-
stellt, die stets als kompetente Ansprechpartner zur Seite stehen. Die Inhalte 
werden mit modernsten und an der Praxis orientierten Lernkonzepten vermittelt. 

Die Voraussetzungen zur Teilnahme
Die Lehrgangsvoraussetzungen sind im Detail unter www.vsw.de zu finden.  

Hinzu kommen die Prüfungsgebühren der einzelnen Bestandteile: 
Teil 1: 150 €; Teil 2: 350 €; AdA-Prüfung: 150 €
sowie zzgl. das IHK-Zertifikat von z.Zt. 150 €

Enthalten sind Lehrmaterialien, Seminargetränke sowie eine VSW-Teilnahme-
bescheinigung.

Komplettpaket Teilnahmegebühr je Person

VSW-Mitglieder.............................. 7.490 Euro

Nichtmitglieder............................... 7.990 Euro

Gesamt-

lehrgang

Teil 1 und 2

Ihre Teilnahmegebühr

Ihre AnmeldungGeprüfte Industriemeister sind beispielsweise für die qualifizierte Betreuung 
von Produktionsanlagen, für die Einzelbetreuung bei Personenschutz oder für 
besonders hochwertigen Werttransport verantwortlich. Führungsaufgaben 
im Bereich der Bewachung und Sicherheit von Veranstaltungen und Groß-
veranstaltungen sind ein weiteres Beispiel.

Neben diesen fachlich anspruchsvollen Aufgaben erlangt man die Ausbilder-
kompetenz und hat im Unternehmen die wichtige Aufgabe der betrieblichen 
Aus- und Weiterbildung.

Das Engagement macht sich bezahlt
Der „Geprüfte Industriemeister (m/w) für Schutz und Sicherheit (IHK)“ 
ist ein wichtiges Bindeglied zwischen Belegschaft und Management. 
Durch die Weiterbildung wird mehr Verantwortung für Unternehmen und 
Mitarbeiter übernommen. Das macht sich auf die berufliche Karriere 
bemerkbar: Fachlich hervorragend ausgebildeten Industriemeistern steht 
der Weg in das mittlere Management offen – und der Gehaltssprung ist 
damit natürlich eng verknüpft.

Schwerpunkte des Lehrgangs

Teil 1 Grundlegende Qualifikationen

Prüfungstermin: 
07./08.05.2019
oder
04./05.11.2019 

•	Rechtsbewusstes Handeln
•	Betriebswirtschaftliches Handeln
•	Zusammenarbeit im Betrieb

Teil 2 Handlungsspezifische Qualifikationen

Prüfungstermin: 
21.11.2019

(bzw. Teil 1 und 
Teil 2 zusammen
oder Wieder-
holungsprüfung 
von Teil 1)

•	Schutz- und Sicherheitstechnik (baulich, mechanisch, 
	 elektronisch, speziell, sowie Kommunikations- und 		
	 Informationstechnik)
•	Organisation (Kostenwesen, Anwendung von Methoden 
	 der Planung und Kommunikation, Umwelt- und 
	 Gesundheitsschutz, Recht)
•	Führung und Personal (Personalführung und 
	 -entwicklung, Qualitätsmanagement)

Der Lehrgang umfasst insgesamt ca. 928 Stunden Unterrichtseinheiten
inklusive Prüfungsvorbereitung.

Eine Teilfinanzierung mit dem Aufstiegs-BAföG (vormals Meister-BAföG) 
ist möglich. Die Prüfungsvoraussetzung der Ausbildereignung wird in 
dem Meisterlehrgang komplett inklusive Prüfung integriert. 
Nähere Informationen zum Aufstiegs-BAföG und der Ausbildereignungs-
prüfung finden Sie auf der Homepage der IHK für Rheinhessen unter 
www.rheinhessen.ihk24.de

Für die Zulassung zur Prüfung für die grundlegenden Qualifikationen ist der Nachweis einer der folgenden 
Voraussetzungen erforderlich: 
•	 eine mit Erfolg abgelegte Prüfung zur „Geprüften Schutz- und Sicherheitskraft“ (ehem. „Geprüfte Werkschutzfachkraft“)
•	 eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem dreijährigen sicherheitsrelevanten Beruf 
•	 eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem anderen sicherheitsrelevanten Beruf und danach mindestens 
	 ein Jahr Berufspraxis  
•	 eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem sonstigen anerkannten Beruf und danach mindestens 
	 zwei Jahre Berufspraxis 
•	 eine mindestens vierjährige Berufspraxis 

Für die Zulassung zur Prüfung für die handlungsspezifischen Qualifikationen ist es erforderlich, dass die 
grundlegenden Qualifikationen abgelegt sein müssen, aber nicht länger als 5 Jahre zurück liegen und mindestens 
noch ein weiteres Jahr Berufspraxis vorliegt. 

Die Berufspraxis soll wesentliche Bezüge zu den Aufgaben eines „Geprüften Meisters für Schutz- und Sicherheit“ haben. 

Der Nachweis über den Erwerb der berufs- und arbeitspädagogischen Kenntnisse muss erbracht werden (AdA/AEVO).


